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Interne Audits 
 
 
 
Führen Sie für den folgenden Normabschnitt 
 
 ISO 9001:2000, Abschnitt 8.2.2 „Internes Audit“ 
 
Eine Textanalyse durch. Nennen Sie die Forderungen und anschließend zu jeder Forderung 
eine aus Ihrer Sicht geeignete Maßnahme, um diese umzusetzen. 
(30 min) 
 
 
 
Auszug aus DIN EN ISO 9001:2000, 
Abschnitt 8: Messung, Analyse und Verbesserung 
 
8.2.2 Internes Audit 
Die Organisation muss in geplanten Abständen interne Audits durchführen, um zu ermitteln, 
ob das Qualitätsmanagementsystem: 

a) die geplanten Regelungen (siehe 7.1), die Anforderungen dieser Internationalen 
Norm und die von der Organisation festgelegten Anforderungen an das 
Qualitätsmanagement-system erfüllt, und 

b) wirksam verwirklicht und aufrecht erhalten wird. 
 
Ein Auditprogramm muss geplant werden, wobei der Status und die Bedeutung der zu 
auditierenden Prozesse und Bereiche sowie die Ergebnisse früherer Audits berücksichtigt 
werden müssen. Die Auditkriterien, der Auditumfang, die Audithäufigkeit und die 
Auditmethoden müssen festgelegt werden. Die Auswahl der Auditoren und die Durchführung 
der Audits müssen Objektivität und Unparteilichkeit sicherstellen. Auditoren dürfen ihre 
eigene Tätigkeit nicht auditieren. 
 
Die Verantwortung und Anforderungen zur Planung und zur Durchführung von Audits sowie 
zur Berichterstattung über die Ergebnisse und zur Führung von Aufzeichnungen (siehe 2.4.2) 
müssen in einem dokumentierten Verfahren festgelegt sein. 
 
Die für den auditierten Bereich verantwortliche Leitung muss sicherstellen, dass Maßnahmen 
ohne ungerechtfertigte Verzögerung zu Beseitigung erkannter Fehler und ihrer Ursachen 
ergriffen werden. Folgemaßnahmen müssen die Verifizierung der ergriffenen Maßnahmen 
und die Berichterstattung über die Verifizierungsergebnisse enthalten (siehe 8.5.2). 
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